1 


ruhen, oder ſie zu widerlegen, falls man es vermag. 


- Inferate 
werden angenommen 
in Poſen bei der gebilien 
der Jeilung, Wilhelmſte. 17, U_ 
uf. Ar. gchleß, Hoflieferant, Tas 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Olo Bit, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpolitiſchen Theil: 
F. Hachfeld, für den übrigen 
redaktionellen Theil: E. R. 
Llebscher, beide in Poſen. 
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Deutſchland. 

L. C. Berlin, 19. Febr. Der Handels vertrag 
mit Rußland hat, wie ſchon gemeldet, heute die Zuſtim⸗ 
mung des Bundesraths erhalten und iſt ſofort dem Reichstage 
zugegangen. Die Abſicht, gleichzeitig auch den Geſetzentwurf 
betreffend die Aufhebung des Identitätsnach⸗ 
weiſes fertig zu ſtellen, iſt unausführbar geworden, nachdem 
Abänderungsanträge geſtellt find, welche erneute Einholung von 


Inſtruktionen erfordern. 
ſo ſchreibt ſelbſt die „Nat. Ztg.“, 


— Vergleicht man, 
den Verlauf der Verſammlung, welche die Induſtriel⸗ 


len am Sonntag in Berlin abhielten, mit derjenigen des 
Bundes der Landwirthe vom Sonnabend, ſo wird 
auch ein dem Streit fern ſtehender Beobachter nicht im Zweifel 
darüber ſein können, wo die beſſere Sache vertreten 
wird. In der agrariſchen Verſammlung Schmähungen gegen 
andere Volksklaſſen, Anpreiſung der eigenen, angeblich ganz 
beſonderen Treue für Staat und Thron, fkurrile Entſtellung 
des Weſens des Handelsvertrages und als Krönung des 
Ganzen die Anſchuldigung, daß man denſelben aus Furcht 
vor den Koſaken befürworte — in der Verſammlung der In⸗ 
duſtriellen Verwahrung gegen jede Feindſeligkeit wider die 
Landwirthſchaft, ruhige Darlegung des Vertragsinhalts, kühle 
Ablehnung des beanſpruchten agrariſchen Monopols auf den 
Patriotismus, verſtändige Betonung des Werthes, welchen 
friedliche Beziehungen zu dem großen Nachbarlande haben. 

— Der Kaiſer hat, wie dem „Hamb. Korreſp.“ mit⸗ 
getheilt wird, dem Abg. v. Kosciels ki zugeſagt, demnächſt 
bei ihm zu ſpeiſen. 

— Die „Börſ.⸗Ztg.“ verzeichnet ein paxlamentariſches Gerücht, 
daß der Kaiſer den Fürſten Bismarck bewegen wolle, dem⸗ 
mäſch ſt einige Wochen in Berlin zu verweilen. 

— Aus Kiel, 18. Februar, wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: 
Während hier amtlich wiederholt das Zerreißen des Hauptdampf⸗ 
rohrs als Urſache der Kataſtrophe auf S. M. S. „Branden⸗ 
burg“ angegeben iſt, ſagt der „Reichsanz.“, daß das Unglück 
durch das Losreißen der as den des Dampfabſperrventils ent⸗ 
ſtunden ſei, da dies aber das Ventil iſt, das ſich an dem Haupt⸗ 
dampfrohr befindet, welches den Dampf aus allen Keſſeln in die 
Faden d. der Maſchinen leitet, ſo iſt kein Widerſpruch zwiſchen 
beiden Angaben. Um ein ſicheres Urtheil zu haben, wird man 
das Ergebniß der fachmänniſchen Unterſuchung abwarten müſſen. 
In techniſchen Kreiſen verlautet, daß das Hauptdampfrohr ſich von 
dem Abſperrventil losgeriſſen habe und zwar fo, daß der Flanſch 
des Rohrs am Abſperrventil ſitzen blieb. Das Abreißen verſucht 
man ſo zu erklären: Das Hauptdampfrohr macht vor dem Ab⸗ 
ſperrventil ein Knie. Es bildet ſich bei jeder Maſchine Waſſer, 
ſowohl in der Rohrleitung als in dem Zylinder ſelbſt. Auf 
„Brandenburg“ konnte ſich dieſes Waſſer bei einer plötzlichen 
Umſteuerung der Maſchine in dem Knie geſtaut haben, das den 
Abſchluß vollſtändig verſperrt haben könnte, ſodaß der nachdrückende 
Dampf ſich gewaltſam einen Ausgang bahnen mußte. Aber dieſer 
Verſuch einer Erklärung iſt rein hypothetiſch; uns ſcheint es un⸗ 
wahrſcheinlich, daß ſich vor dem Ventil ein Knie im Rohr befunden 
habe, wahrſcheinlich aber, daß aus irgend einem Grunde das 
Ventil ſelbſt nicht funktionsfähig war. Denn daran iſt kaum zu 
denken, daß das Rohr ſelbſt nicht die genügende Widerſtandskraft 
beſaß. Sämmtliche Maſchinenrohre werden vor dem Gebrauche 
einem ſehr hohen Atmoſphärendrucke ausgeſetzt — bis zu 17 Atmo⸗ 
ſphären. Auch iſt nicht anzunehmen, daß bei der Konſtruktion 
des Dampfrohrs ein Fehler gemacht ſei, deshalb glauben wir 
auch nicht an eine Beugung des Rohrs vor dem Ventil. Daß 
eln Etabliſſement wie das des „Vulkan“ i der Auswahl 
Fündilcht rs mit der größten Sorgfalt verfährt, iſt ſelbſtver⸗ 

ndlich. 

* Breslau, 19. Febr. Gegen die „Schleſ. Volksztg.“ 
iſt, wie das Blatt ſelbſt mittheilt, wegen eines am 6. Januar unter 
der Ueberſchrift Ueber die Paritätsverhältniſſe in 
Schleſien“ veröffentlichten Artitels das Strafverfahren 
eröffnet worden; der Antrag iſt auf Beleidigung der Staatsregie⸗ 
rung gerichtet. Der Artikel gab „ziffernmäßige Angaben, ſoweit 
ſie ſich bisher haben feſtſtellen laſſen“ und knüpfte daran einige 
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jährlich 4, N. 
Jeutſchland 5,45 3, Beſtellungen nehmen alle 


ſcharfe kritiſche Bemerkungen. Die „Schl. Volksztg.“ fügt ihrer R 


Mittheilung noch die Worke hinzu: „Wir glauben einigen Grund 
zu der Annahme zu haben, daß es ſich um ein ſtrafrechtliches Vor⸗ 
gehen gegen die Paritätsartikel der katholiſchen Blätter von Oſt 
und Weit im allgemeinen handelt, und ſtehen vor dem neuen 
Räthſel, daß man die berechtigten Klagen der Katholiken über die 
ſchreienden Paxitätsverbältniſſe in Preußen ſtrafrechtlich verfolgen 
laſſen will, anſtatt ihnen abzuhelfen, wenn ſie auf zn 5 
er 
die ſonſt jo redſelige offiziöſe Preſſe der Sache ſorgſamſt aus dem 
Wege gegangen und hat fie einfach todtgeſchwiegen“ 


Parlamentariſche Nachrichten. 
I. C. Berlin, 19. Febr. Die Budgetkommiſ⸗ 
ton bewilligte heute die im Militäretat geforderten Ausgaben 
für Reiſekoſten und Tagegelder, nahm aber eine 


Reſolution Groeber an, welche angemeſſene Herabſetzung der C 


Kilometergelder und Neuregelung der Tagegelder verlangt. 
Weiterhin wurde eine Reſolution deſſelben Abgeordneten auge⸗ 
nommen, welche eine Entſchädigung der Hinterbliebenen von 
Militärperſonen im aktiven Dienſt, ſowie in der Landwehr (in 


Friedenszeiten) fordert. 


fene 


Die „Noſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Balı 
en ben auf die Sonn= und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwel Mal, 


* 
an Sonn- und Beiitagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 
15 a ; Dienſtag, 20. Feb 


usgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Voſtämter des Deutſchen Neiches an. 


Hundertunderſte 


ruar. 


L. C. Berlin, 19. Febr. Die Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes für die Landwirthſchaftskammern nahm heute § 5 
der Vorlage, welcher die Vorausſetzungen für dus aktive und paſ⸗ 
ſive Wahlrecht (25 bezw. 30 Jahre) regelt, unverändert an. — Die 
Anträge betreffend die Aufrechterhaltung der Staffel⸗ 
tarife für Getreide und Mehl ſollen nächſten Mittwoch 
im Abgeordnetenhauſe zur Verhandlung kommen. — Die Wahl des 
Landtagsabgeordneten Szmula⸗ Oppeln, die mit ei er Stimme 
über die abſolute Mehrheit gegen einen Konſervativen erfolgt war, 
wurde von der Kommiſſion für ungiltig erklärt, nachdem 9 Wahl- 
männerwahlen, darunter 7 für Szmula, für ungiltig erklärt worden. 
. ä — K ———— ę.—. 


Lokales. 
Poſen, 20. Februar. 

p. An der Straße am Tambourloch werden jetzt die 
großen, an beiden Seiten der Straße ſtehenden Pappeln von 
Mannſchaften des 4. Bataillons des 47. Inf.⸗Regiments ausge⸗ 
rodet und an ihrer Stelle neue Bäumchen angepflanzt. 

p. Eine eigenartige Wirkung übte geftern der Pollzeikarren 
auf einen Arbeiter aus Wilda aus, der ſinnlos betrunken auf dem 
Petriplatz wiederholt zur Erde fiel und ſich ſchließlich nicht mehr 
aufzuhelfen vermochte. Der auf dem Platz ftattonirte Schutzmanns⸗ 
poſten requirirte von der Poltzeidirektion den Karren, aber kaum 
war derſelbe angelangt, als der Betrunkene nüchtern wurde, plötz⸗ 
lich aufiprang und ſich unter dem Gelächter der zahlreichen Menge 
von Neugierigen aus dem Staube machte. 

p. Schlägerei. In einem Schanklokal auf der Walliſchei kam 
es geſtern RE: Schifferknechten zu einer Schlägerei, der erſt 
durch das Einſchreiten der Polizei ein Ende gemacht werden konnte. 
Verletzungen ſind nicht vorgekommen. 

Perſonalien. Aus dem Regierungsbezirk Poſen haben im 
vierten Vierteljahr 1893 nach abgelegter o erste g das 
Fähigkeitszeugniß zur Verwaltung einer Phyſikatsſtelle erhalten 
die Herren Dr. Kurt Brödtler zu Tirſchtiegel, Dr. Max 
Sandhop zu Brätz und Dr. Paul Telſchow zu Bleſen. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
11 Bettler, vier Obdachloſe, zwei Dirnen, ein Haushälter 
vom Königsplatz, der in angetrunkenem Zuſtand lärmte und 
ſeinen Hausbeſitzer zu ſchlagen drohte, ein Droſchkenkutſcher und 
ein Schuhmacher wegen Diebſtahlverdachts. — Konfiszirt 
wurden auf dem Wochenmarkt auf dem Saptehaplatz zwei ver⸗ 
dorbene Enten. — Nach ihrer Wohnung wurde eine völlig 
betrunkene Frauensperſon vom Alten Markt geſchafft. — Ber: 
loren iſt eine Geldrolle mit 50 Mark Inhalt. Der Finder er⸗ 
hält eine Belohnung von 10 Mark. — Gefunden ſind ein 
Waagebalken, ein Krimmermuff und ein Taſchentuch. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 20. Februar. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Apotheker Arndt a. Wien, Gutsbeſitzer Buchwald aus 
Warſchau, Baumeiſter Günther a. Stettin, Ingenieur Schubert 
a. Konin, Frau Oberförſter Dau a. Wongrowſtz, Direktor Lange 
a. Schwiebus, Adminiſtrator Tepper a. Wolfshut, die Kaufleute 
Beinhauer a. Wilmersdorf, Gabriel, Littmann, Schiller, Michel⸗ 
ſohn u. Fiegel a. Berlin, Spiro a. Oſtrowo, Krambach a. Ham⸗ 
burg, Oertel a. Friedrichshagen, Stark a. Altdamm, Gerſon aus 
Bartſchin, Brand u. Kampmeier a. Grünberg, Friedeberg, Heil⸗ 
born, Moſes, Felsmann, Roth u. Schuftau a. Breslau, Itzig a. 
Natel, Lewy, Funk u. Halle a. Stettin, Simonis a. Belgard, Til⸗ 
ſiter a. Bromberg, Lewi a. Thorn, Laboſchin a. Guben, Blum a. 
Deutſch Eylau u. Lewy a. Frankfurt a. O., Landwirth Hoffmann 


u. Frau a. Bromberg. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Rittergutsbeſitzer Kirchſtein a. Gr.⸗Lubin u. Jäger 
q. Witkowice, Frau Rechtsanwalt Cohn a. Rogaſen, die Kaufleute 
Scheuerbrandt, Schütze, Balkow, Noa u. Münzer a. Berlin, Hei⸗ 
nicke, Neuberg, Goldſtein, Bibo, Gebr. Deutſch, Baſch u. Gold⸗ 
ſchmidt a. Breslau, Kolker a. Krotoſchin, Huth a. Glatz, Kiekhöfen 
a. Frankfurt a. M., Baſch a. Liegnitz, Rawitzki a. Thorn, Fiſcher 
a. Solingen, Landshoff u. Stargardt a. Schwerin a. W., Lange 
a. Stettin, Beer a. Leipzig, Landeck a. Wongrowitz, Haueiſen a. 
Magdeburg, Goldmann a. Neutomiſchel, Vier a. Dresden, Homeyer 
W on a. Hannover u. Kühn a. Görlitz, Gerlin aus 

auen i. V. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Angreß a. Berlin, 
Weidlich a. Brieg, Bein g. Chemnitz, Goldſtandt a. Strelno, Ru⸗ 
benſohn a. Kaſſel, Schmiedler u. Grätzer a. Breslau, Zerenze a. 
ogaſen, Packermann a. Wongrowitz u. Pabſch a. Leipzig, die 
Rittergutsbeſitzer v. Treskow u. Frau a. Lechlin und Frau Gräfin 
v. Tyſzkiewicz a. Ociaſz, Propſt Dziubek a. Lobſens u. Landwirth 
Weichmann g. Rehden. 

Hotel Victoria, [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Ritterguts⸗ 
beſitzer Dr. v. Komierowski a Niezuchowo, Ingenieur Plüſchau a. 
Bromberg, Pfarrer Roloff a. Gardſchau, die Kaufleute Lewin a. 
Wollſtein, Wolff a. Berlin, Arendt a. Buk, Sallmann a. Samburg. 

Hotel evue. (H. Gold Die Kaufleute Thomas a. 
Rheydt, Bomme, Mützel, Streich, Lehmann, Roſe u. Jeadon aus 
Berlin, Meier a. Leipzig, Krebs a. Breslau, Brandt a. Stuttgart, 
Bonzon a. Lüttich, Lichtenſtein a. Benthen, Kronheim a. Samotſchin, 
Mannheim a. Zielenzig, Davidſohn a. Inowrazlaw, Scheller aus 
Chemnitz, Baß a. Kaſſel, Deventer a. Lipftadt u. Cohn a. Glogau, 
Baumeiſter Leſemann u. Frau a. Hanau Privatier Weck a. Kro⸗ 
toſchin, die Ingenteure Hoffmann a. Berlin, Verſtändig a. Char⸗ 
lcttenburg u. Mizerskt a. Poſen, Landwirth Reifſchläger a. Przy⸗ 
ſieka, königl. Ger.⸗Aſſeſſor Exxner a. Gneſen, Hauptmann a. D. 
leinow a. Bromberg. 

Hotel de Berlin. Wirthſchaftsbeamter Elzanowski a. Poſen, 
Gutsbeſitzer Mendeſohn a. Wloſzanowo, die Kaufleute Clavier a. 
Berlin, Boas a. Schwerin i. M., Jaraczewskl a. Borek, Dietrich 
u. Mallon a. Thorn, Zadek u. Dodrzynski a. Inowrazlaw, Bär⸗ 
wald a. Nakel, Zawadzkt u. Lewinſohn a. Bromberg, Arendt a. 
Gneſen, Hendeſohn. 


Jahrgang. 
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Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Rat.) 
Die Kaufleute Kahl u. Köhler a. Dresden, Kelm a. Landsberg 
a. W., Tſchöpe a. Oſchatz, Buttendorf a. Fürth, Menzel g. Breslau. 
Kärger a. Wreſchen u. Born a. Berlin, Frau Schiffskapitän Schück 
a. Rawitſch, Ingenieur Gurkhaus a. Küſtrin, Adminiſtrator Beh⸗ 
rend a. Charcic, Rechnungsführer Luzinski a. Komornik u. Land⸗ 
wirth Raabe und Sohn a. Roſenthal b. Brieg. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Glaſer aus 
Mislowitz, Braſch a. Breslau, Cohn u. Chaim a. Znin, Bär a. 

anowitz, Herrmann a. Landsberg, Joachim a. Kottbus, Beſcher a. 
chrimm, Lewin u. Frau a. Gembitz, Miodowski a. Wreſchen, 
Kaphan a. Mislowitz u. Goldmann a. Rawitſch. 25 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Peſch u. Winter a. Berlin, Kägler a. N 
Schemmerlinger a. Mannheim u. Feldmann a. Krakow i. Medib., 
Brauereibeſ. Muſtalkowskt a. Buk, Impreſario Beröny a. Berlin, 
die Gutsbeſ. Bogacki u. Schweſter a. Kretkow, Manthey a. Schwei⸗ 
nert u. Patzer a. Dombrowka, Lehrer Bludau a. Berlin, Monteur 
Brauſe a. Spandau, die Lokomotivheizer Zielewskl, Krauſe und 
Schulz a. Inowrazlaw. a 

h ahns Hotel garni. Die Kaufleute Schilling a. Berlin, 


Enferate, bie ſechsgeſpaltene Petitzenle ober berem Raum 
in der orgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 f., in der Mittagausgabe 25 a en 8 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


or 
Weil a. Leipzig, Pinkus a. Lobſens, Kreyer u. Jacober a. Bredlam, 


Cohn a. Wollſtein und Hirſch a. Schwetz. ; 


Handel und Verkehr. 


* Berlin, 19. Febr. Wochenüberfiht der Reichsbank 
vom 15. Febr. 


Aktiva. 

1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 904 445 000 Zun. 15 834 000 

2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


enn „25587000 Zan 1593009 
3) Beſtand an Noten anderer 
anken „ 11944000 Zun. 1 135 000 
4 Bestand an Wechſelnn. „ 498 943 000 Zun. 14 792 000 
5) Beitand an Lombardforde⸗ 
rungen „ 7287 000 Ahn 9 
6) Beſtand an Effekten 6 938 000 Bun. 49 000 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven 38 406 000 Abn. 1 459 000 


afjtp 
9 das Grundkapital. . . . M. 
9) der Reſervefonds EIER 
10) de Betr. der umlaufenden 

Nöten 
11) die ſonſt. tägl. fälligen Ver⸗ 

bind lichkeiten 
12) bie ſonſtigen Paſſiva. 


Q. 
120 000 000 unverändert 
30 000 000 unverändert 


„ 920 152 000 Aby. 12 795 000 


8 468 372 000 Zun. 40 943 000 
5 4709000 Zun. 1 615 000 

Breslau, 20. Februar. Die hieſigen Eiſengroß⸗ 

händler erhöhten die Walzeiſenpreiſe auf 5 M. per Tonne. 

* Magdeburg, 19. Febr. Der Aufſichtsrath der Magdeburger 
Bergwerks⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat in der Hauptver⸗ 
ſammlung beſchloſſen, die Vertheilung einer Dividende von 12 Proz. 
vorzuſchlagen. 


en= Warſchau, 18. Febr. [Original⸗Wollbericht.] 
In den letzten zwei Wochen herrſchte am hieſigen Platz im Woll⸗ 
handel nur wenig Lebhaftigkeit. Fabrikanten zeigten eine gewiſſe 
Zurückhaltung im Einkauf und deckten nur den nothwendigſten Be⸗ 
darf, weil ſie der Anſicht ſind, daß das Fabrikgeſchäft durch den 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag ſich verſchlechtern 
werde. Von Seiten der Lagerinhaber werden jetzt Wollmarkts⸗ 
preiſe geſtellt, die aber nur ſchwer erreichbar ſind. Man verkaufte 
von mittelfeiner Wolle an Tomaſzower und Balerzer Fabrikanten 
gegen 500 Zentner à 75—79 Thaler und eine kleinere Partie 
feiner Wolle & 85 Thaler. Ein Lodzer Kommiſſionär erwarb für 
einen Rigaer Fabrikanten 350 Ztr. mittelfeiner Wolle à 78 Thaler 
polniſch pro Zentner. Von ruſſiſcher Peregon⸗Wolle kaufte ein 
Zgierzer Fabrikant 500 Pud à 20 Rubel pro Pud. In der 
Provinz find, wie uns mitgetheilt wird, an verſchiedenen 
Plätzen zuſammen gegen 1000 Zentner zu annähernd Wollmarkts⸗ 
preiſen an Fabrikanten abgeſetzt worden. Im Kontraktgeſchüft 
herrſchte im Allgemeinen wenig Thätigkeit und wurden in letzter 
Zeit nur kleinere Partien kontrahirt. Die Forderungen der 
Produzenten bleiben feſt, während Fabrikanten und Händler 
niedrigere Gebote machen. 


* Bradford, 19. Febr. Wolle ruhig, Kolonial⸗ und engliſche 
Wollen ſtetig, Garne belebter, Stoffe ruhig. EN 


Marttberichte. 

** Berlin, 17. Febr. [Wochenbericht für Stärk 
Stärkefabrikate von Max Sabersky.] 

15,25 —15,50 Mark, Ia. Kartoffelſtärke 15,25 —15,50 

toffelſtärke und Mehl 11,50 13,50 M. 


M., IIa. 


nach Werkmeiſters Bericht fr. Fabrik 7,25 M., Gelber Syrup 17,00 
bis 17,50 M., Capillair⸗Syrup 18,00—18,50 M., Capillair⸗Export 
19,00 19,50 M. Kartoffelzucker gelb 17,00 —17,50 M., Kartoffel⸗ 
zucker Cap. 18,50—19,00 M., Rum⸗Couleur 33,00—34,00 M., Bier⸗ 
Couleur 32,00 —34,00 M., Dextrin gelb und weiß Ia. Attentat 
M. Dextrin do. ſekundg 20,00 —21,00 M. Wetzenſtärke (kleinſtũ ip 
27,00 bis 28,00 M. Weizenſtärke (großſtückig) 36,00 bis 37,00 M. 
Halleſche und Schleſiſche 37.00 —38,00 M. Reisſtärke (Strahlen) 
4849,00 M. Retsſtärke (Stücken) 46,00 —47,00 M. Maisſtärke 
32.00 —33,00 M. Schabeſtärke 29,00 —30,00 M. Alles per 100 
Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 
Kilogramm. („B. B.- 3“ 
* Berlin, 17. Febr. 


*. 
Feuchte Kartoffelſtärke 
(Frachtparität Berlin) 7,60 M., Frankfurter Syrupsfabriken zahlen : 


[Butter-Beri von Guſtav 
Schultze und Sohn in Berlin.] Bef reichlichen Bag. 


BE 


1a Kartoffeln = 
arto > 
Ka 5 


Tore 


1 


CECE 


Südfrüchte: 


wundet durch Sprengſtoffe, welche bisher noch nicht entfernt 


Aſſt an den Beinen verwundet worden, 


Stimmung Die Kaufluſt war nach allen Qualitäten ziemlich rege und 
And nicht nur die dieswöchentlichen n ander zu etwas höheren 
Preiſen faſt ſämmtlich geräumt, ſondern auch die angeſammelten 
Läger der Vorwochen fanden mehr Beachtung und wurden ver⸗ 
ſchliedene Poſten aus dem Markt genommen. Von den Export: 
plätzen lauten die Berichte günſtig und meldet 1 2 Kronen, 
Hamburg 5 M. Preiserhöhung. Unſer Markt ſchließt in recht 
feſter Stimmung und ſcheint eine weitere Preisſteigerung wahr⸗ 
scheinlich. Landbutter traf vom Inland nur in kleinen an ein, 
blieb gut gefragt und konnte im Preiſe ca. 2 M. per Ctr. erhöht 
werden. — Amtliche Notirungen der von der ſtän⸗ 
digen Deputation gewählten Notirungs⸗Kommiſſion. Preiſe im 
Butlen Großhandel zum Wochendnachſchnitt 5 comptant. 


uten und & 
Zufuhr ungenügend, Geſchäft lebhaft, 
fe: Unverändert. Gemüſe 


utter und Käf 
Sehr ſtilles Geſchäft, Preiſe end einher 
: 0 19. Febr. (Amtlicher Mali Dr . 
Zöelzen en N aucune Qualitt 4 M. 
Roggen 1081 M., geringe Qualität 105107 M 
Gerſte nach Bualttät 115 130 7. — Braugerſte 131—140 M. — 
17 ee 185—145 M., Kocherbſen 155—165 M. — Hafer 


en 19. Febr. ine e eee 

No g 000 Kilo Gekünd Ztr. abgelaufene 
Kündtaungsſcheine —, p. Febr. 119,00 Gd. April⸗Mai 124,00 Br. 
ze p. 1000 an — Gekündigt — Zir., p. Febr. 153, 00 Gd. 


5 ehr ſchwach, Geschäft ga Prelſe boch. Gescher 


üböl p. 100 Kilo — Gekündigt — Ztr., p 975 46,50 Br 
April⸗Mal 47,06 Br. Zink. G. von g en g 
Marke 17 bez miſſio n. 


85 Stettin, 19. Febr. Wetter: Bewölkt. Kane 10 R., 
Barometer 779 Mm. — Wind: NNW. 


Weizen 40 0 r per un Kilo. loko 133—138,5 M., per 


April⸗Mai 140 M. Br., 139, d. — Roggen 50 
per 1000 Kilogramm loko 114—119 Mark, ber April» Mat 
ie M. Br. — Gerſte per 1000 Kilogramm lolo 140— 160 


— Hafer per 1009 Kilogramm foto 137—145 M., feinſter 
Aber Notiz. — Rüböl matt, per 100 90 loko ohne Faß 
44 M. Br., per 0 u April⸗Mai 4 Dre Der 
September-Oftober 45 M. Br. Spirits 27 ver 10 600 
Luer I. 0 loto Er aß 70er 30,4 Mark bez., per Febr. 70er 

nom., per April-Mat 70er 31 M. nom., rohe Mat: a 70er 
31,3 ah nom., per Auguſt⸗Sept. 70er 83,3 nom. — Ange- 
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und die wiederholten Fiebererſcheinungen hervorgerufen wurden. Es 


W. H. vorhandene Bodenſchätze gegen eine Gefahr zu ſchützen und für 


5 Ber a, 20. Febr. "Da lage veröſſentlicht e einer 
Aufſatz über die Nachhaltigkeit der Goldberg werke in dem 
nt: Staate Trandpaal. 

Wilhelmshaven, 20. Febr. Kaiſer Wilhelm 
traf mit dem Prinzen Hein rich programmmäßig um 
11½ Uhr auf dem Bahnhofe ein, wo er von der Admiralität 
empfangen wurde. Hlerauf begab der Kaiſer ſich zu Wagen 
mit dem Prinzen Heinrich durch die reich geflaggten Straßen, 
in welchen die Marineſoldaten Aufſtellung genommen hatten, 
und ihn mit Hurrah begrüßten, nach dem Ererzierplatze zur 
Vereidigung der Rekruten. Das Wetter iſt 
prachtvoll. 

Der Kaiſer hielt nach der Bereibigung der Marine 
rekruten an das geſammte im Exerzierſchuppen der Matroſen⸗ 
Artillerie verſammelte Maſchinen⸗ und Heizerper⸗ 
ſonal etwa folgende Anſprache: Er nehme Beranlaffung 
dem geſammten Perſonal fein tiefftes Beileid auszu⸗ 
ſprechen über das ſie betroffene Unglück. Seine Augen 
beobachteten nicht nur was über Deck, ſondern auch was unter 
Deck geſchehe. Er könne dem Maſchinenperſ ſonal, welches jetzt in 
den Vordergrund getreten, nur ſeine höchſte Anerkennung aus⸗ 
ſprechen. Er habe daher befohlen, daß die in ihrem Berufe 
an Bord der „Brandenburg“ Verunglückten mit allen militä⸗ 
riſchen Ehrenbezeugungen beſtattet werden. Wenn das 
Maſchinenperſonal, welches anerkannt das vor züg⸗ 
lichſte aller Nationen ſei, fortfahre, dieſe Kaltblütig⸗ 
keit und Pflichttreue an den Tag zu legen, würde es ſtets 
ſeiner Anerkennung und ſeines kaiſerlichen Dankes gewiß ſein. 

Köln, 20. Febr. Der „Kölniſchen Volksztg.“ sufolge 
ift der Dom⸗Kapitular Knecht in Freiburg i. B. 
zum Weihbiſchof ernannt worden. 

Newyork, 20. Febr. Nach einer Meldung des „New⸗ 
Hork⸗Herald“ aus Montevideo hatten die Kommandanten 
der auswärtigen Kriegsſchiffe in Rio de Janeiro den Ad⸗ 
miral de Gama zu einer Konferenz eingeladen, in 
welcher ſte von dem Admiral das Verſprechen verlangten, 
die fremden Kauffahrteiſchiffe in der; Bai 
von Rio nicht zu beläſtigen. Der Admiral will ſeine 
Zuſtimmung nur dann geben, wenn die Aufſtändiſchen als 
kriegführende Partei anerkannt würden. Die Befehlshaber er⸗ 
klärten, ſie würden ihre Regierungen um Rath fragen. 


Börſe zu Poſen. 
20. Febr. se Börſendericht.] 
Find Gekündin t —.— L. pen (60er) 48,10, 
25 70. 20 Jeb ohne a Faß (eh 48,10, (70ex) 28,70. 


lezungen an den Ae und 5 Geſicht. Die Bombe war 
mittelſt eines Fadens dergeſtalt an der Zimmerthür befeſtigt, 
daß der Faden reißen mußte, ſobald die Thür geöffnet wurde, 
Frau Calabreſi öffnete die Thür, die Bombe explodirte aber 
erſt zwei Minuten nach dem Herabfallen. Der Polizeipeäfekt 
und ein Polizeikommiſſar begaben ſich ſofort nach dem That⸗ 
ort, um die Unterſuchung einzuleiten. Der Materlalſchaden tft 
gering und beſchränkt ſich auf die zertrümmerte Thür, zer⸗ 
brochene Fenſtecſcheiben, beſchädigte Möbel. Man hofft, den 
unbekannten Reiſenden bald zu entdecken, da ſein Signalement 
bekannt iſt. Er iſt klein, ſtämmig und hat ſchwarzes Haupt⸗ 
und Barthaar. 


Paris, 20. Febr. Aus Rio de Janeiro wird ge⸗ 
„meldet: Das Bombardement hat wieder begonnen. Ge: 
„früchtweiſe verlautet, daß der Regierungskreuzer „Nietheroy“ 
beabſichtige, die Flotte der Aufſtändiſchen zu bekämpfen; er 
landet Freiwillige aus Bahia außerhalb der Bai. Die Kaffee⸗ 
:|pflanzer ſind unzufrieden, da die Aushebung der Nationalgarde 
tie in ihren Arbeiten hindert. 


Sofia, 20. Febr. Das Gutachten der Wiener Pro⸗ 
feſſoren über das Befinden der Prinzeſſin Marie 
[Louiſe konſtatirt eine begrenzte Etz adm durch welche 


wird der Hoffnung auf baldige Beſſerung Ausdruck ge⸗ 
geben. 


Berlin, 20. Febr. [Telegr. Spezial⸗Ber. d. 
„Poſ. Ztg.“] Abgeordnetenhaus: Berathung des 
Geſetzentwurfs 1 das Staats monopol an Ge⸗ 
winnung von Kali⸗ und Magneſiaſalzen. Miniſter 
Frhr. v. Berlepſch hob hervor, die Tendenz der Vorlage 
ſei rein volkswirthſchaftlich und nicht fiskaliſch. Es gelte, 


die Landwirthſchaft nutzbar zu machen. Abg. Gothein 
(Freiſ. Vereinig) wendet ſich gegen den Entwurf. 
liche Verwaltung gebe gar keine Gewähr gegen etwaiges Er⸗ 
ſaufen von Schächten. Paſſire ſo etwas unter der Verwaltung 
eines Privatdirektors, fo verliere dieſer alle Reputation, 
während ein ſtaatlicher Direktor höchſtens verſetzt werde. Man 
ſolle nicht dem Staat wiederum ein Monopol geben, wie bei 
den Eiſenbahnen, womit man ſchlechte Erfahrungen gemacht 
habe. Beſſer jet es, den Entwurf nicht in der Kommiſſion zu 
begraben, ſondern gleich im Plenum abzulehnen. Abg. Frhr. 

von Eynatten (Centr.) iſt mit dem Prinzip des Entwurfs 


meldet: nichts. — Regulirungspreiſe: Spiritus 70er 30 M. (D. J. einverſtanden. Sollte ſich indeß in der Kommiſſion heraus⸗ ofen, ridat⸗Herich 10 Wetter Froſt. 
a Sehr. bie pe 9 e . Heller, dus die Nachthelle e fo ſolle man nur eine Syiritns matter. ep one Bat (60er) 48,10, Ce 28,70 
el. La, Plata. Grundmuſter gi er Je 190 Reſolution annehmen, wonach dem Ausbeutungsſyſtem geſteuert 
Sun 0507, a 17 510 vn 955 M. b. Sept. und der Export der Kaliſalze beſchränkt werde. Abg. Bran Derlin, 20 war fee uche . 8 Boten) 
5571, „ 0 bun Dit: 347, % M., p. Nov. 3,60 N., pr. Dez. 3,60][den burg (Centr.) ſprach vom Rechtsſtandpunkt aus gegen . 61.119 
— Umſatßz — logr. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
ae 1 
Kornzucker exl. von 92 % altes Rendementt 


neues „ 1380 
Kornzucker exl. bon 99 Bros Rend. altes Rendement 1020 
Nachprodutte excl. 755 * 10.65 

Tendenz: ruhig. 
Safe l!!! 26,00 
Brödraffugde ! 8 25,75 
Din Raäffingde mit aß 26,25 


Gem. Melis I. un add 


1 ruhlg. 
Robzucker 0 Baht ranftto 
f. a. B. Hamburg per Febr. 13,05 G. 13,10 Br. 
dto. 8 per März 12 90 bez. 17500 Br. 
dto. 5 per Apr 12,87%, G. 0 Br. 
dto 55 er Mai 12,9 dez. u. 81. 


Tendenz: ruhig. 
Breslau, 20. Februar. Spiritusbericht. 
5 er 48,50 Mark, do. 70 er 28,90 M., März⸗April — 
Mai — — Mark. Tendenz: unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Friedrichsruh, 20. Febr. [Priv.⸗Telegr. der 
„Poſ. 81tg.“] Die weitgehenden Abſperrungen wurden, wie 
ſchon gemeldet, auf Anordnung Bismarcks gemildert. Das 
zahlreich erſchienene Publikum durfte bis zum Schloß heran⸗ 
kommen. Bei der Begrüßung durch den Fürſten Bismarck be⸗ 
merkte der Kalſer, daß Bismarck ohne Mantel war. Dr. Chry- 
ſander mußte dem Fürſten hierauf ſogleich den Mantel um⸗ 
hängen. Beim Gange nach dem Schloß fiel der Mantel von 
der Schulter des Fürſten herab, der Kaiſer legte ihm darauf 
perſönlich den Mantel feſter um. Beim Diner, das aus 12 
Gedecken und 11 Gängen beſtand, ſaß der Kaiſer zwiſchen dem 
Fürſten und der Fürſtin; an dem Diner nahm auch Prof. 
Schweninger theil. Fürſt Bismarck brachte den Toaſt auf 
den Kaiſer mit dem hiſtoriſchen Steinberger⸗Kabinet aus. 
Nach dem Diner hatte der Kaiſer mit dem Fürſten Bismarck 
eine längere Unterhaltung, wobei aber die übrigen Gäſte ab 
und zu gingen. Der Kaiſer rauchte eine Havannah⸗Cigarre, 
Fürſt Bismarck ſeine lange Pfeife. 


Petersburg, 20. Febr. Der Kaiſer hat ſich heute in das 
ie 20. begeben. 

20. Febr. Bei der Exploſion in der „Rue 

St. N wurde Frau Calabreſi ſchwer am Leibe ver⸗ 


Febr. 
M. 


werden konnten. Ein Miether der Frau C., Namens Israel, 


ſeine Frau erlitt Ver⸗ 


die Vorlage, die viel mehr fiskaliſche Begehrlichkeit zeige, als 
uneigennütziges Beſtreben anderen zu helfen. Er könne ſich 
mit dem Geſetz nur dann befreunden, wenn für Hannover keine 


5 Spiritus feſter 
143 — 143 5 70er loko ohne Faß 31 70, 31 70 
145 — 145 50 70er Febr. 95 8)| Fb 80 


do. Mat 
do. Juli 


Konfiskation ſondern Expropriation feſtgeſetzt werde. Abg. Mos en matter ber at 30 60 30 00 
von Kölichen (konſ) trat für den Entwurf ein. Abg. o. Mei 126 751127 26] 70er Juni = 
Schulg- Bodum (na) erblickte in dem Entwurf einen Ein- En is e ie bone Sas 81 49 51 70 
bruch in die allgemeine Bergbaufreiheit. Die beſtehenden Ge. do. April⸗Mal 44 40 44 ? Hafer 8 = 
Iehe on an 1 0 1. daß ein d. 1 970 do. 5 hr 9 400 45 1 in: 11 135 50.185 75 
widerſpreche es allen Erfahrungen, daß ein Monopol die Preiſe ündigung in Moggen 
verringere. Er könne ſich Me mit einem Monepol 15 a 05 Fall Schlafe 27000 Str. (70er) 10% 
Ausſchluß jeder Privatkonkurrenz befreunden. Abg. Imwalle Weizen pr. Maul. 8 148 128 10 
(Eentr.) iſt für den Entwurf. Miniſter v. Berlepfſch be do. pr. Juli 145 — 145 50 
DI: 115 1180 = 1090 nicht 9 einen Eingriff in das be 15 a 35 = 70 12 = 
rivateigenthum angerhans (freil.) hält den rns e en den aten: let v 
Entwurf für eine Schädigung aller beiten Be⸗ etzt, e 910 58 Aae 81 70 21 10 
triebe. Des Weiteren hob der Abg. Langerhans hervor, daß 15 r 45 80 26 60 
dieſer Vortheil durch nichts gerechtfertigt ſei. Gerade die do. 78er Aprilillns 86 30 86 20 
Landwirthſchaft ſollte auf die Erſchließung neuer Kaliſalz⸗ 15 11 4 3 90 99 90 = 
lager durch die Privatinduſtrie bedacht fein. Nachdem noch do. Joer Juli 37 80 87 20 
die S 11 15 u 6 t 15 Be 1 0 (on) = n 1155 (frk.), do. 50er te, % % „ „ 51 40 51 40 
v. a a (Centr.) für und die Abgg. Wa rech t, Dt. g/ „Anl. h 0 
Schmieding Jeruſalem (Centr.) gegen den Ent- 20 0 &% e 0 56 Ei "do. dee del er u 27 0 
wurf geſprochen haben, wurde die Debatte geſchloſſen. Der % „ 101 50 955 50 1 7 Ye Fahr 80 — 96 — 
Entwurf wurde an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern ver⸗ nd 100 9 162 80 do. 4% Kronenr. 91 40 91 30 
wieſen. Mittwoch: Anträge betr. Staffeltarife. be 105 1 115 70 dee 222 40 80) 48 80 
Berlin, 20. Febr. T eleg r. S pez ialeBer d. of. Prova.⸗Obligz 96 50) 26 601 Dis ommand 188 — 185 50 


„Bol. Ztg.“] Reichstag: Fortſezung der Berathung des i 


do. Silberrente, 93 90] 93 9. [Vondsſtimmung 


Kolontaletats für Kamerun. Abg. Dr. Lieber (Ctr.) Ruſſ, Bantnoten 219 — 218 A feſt 
a u 0 1 a Dahomeyweiber und den R.4½ / Bdk. Pſdb. 104 50104 40 

lavenhandel einer deutſchen Firma. Die Handlungsweiſe y BEN, 
des Kanzlers Leiſt könne der deutſchen SKolontalpolitif keine fare Supwnc 110 100118 170 Sora br L. 15 20 15 5 
Sympathie erwerben. Redner polemiſirte gegen die Sozial⸗ Marienb. Mlaw.do 85 90 85 75/Gelſenkirch. 2 153 — 152 50 
demokraten, welche das Centrum angegriffen hätten, weil es Griecht 1 9 0800 1 Stelnſalz 44 50 43 15 


ente 78 20 
Ru i deln al 0 10 


am Sonnabend gegen den Antrag Ehni auf Verbot des 
Sklavenhaltens geſtimmt habe. Durch das Strafgeſetzbuch ſei 11 85 me 5 


99 95. Schweizer Centr. 121 251120 69 


den Reichsangehörigen das Sklavenhalten verboten. Den Ein- do.zw. Orkent. Anl. 69 16) — —Parſchauer Wiener 236 401236 25 
geborenen könne nicht mit einem Schlage die Haltung von Ferbicche en et San 1 5 sie „186 90406 50 
Mache as f 1 90 auch Kardinal Lavigerie habe ſich] Türk. 10 tonſ. Anl. 25 25 050Königs⸗ und Laurah. 123 40.123 40 


Abg. Schall (deutſchkonſ) trat für 
ſtarken Schutz der Miſſionen ein, deren Erfolge groß ſeien. 
Direktor im Kolonialamt Kayſer ſchließt ſich den Aus⸗ 
führungen des Abg. Lieber an, daß die Sklaverei nicht 
plötzlich aufgehoben werden könne. Die Kolonialverwaltung 


Disk.⸗Kommandit 185 60| 85 10 Bochumer Gußſtahl 133 5034 25 


| 
eufilde 2 
Stettin, 20. Feb Bee Agentur B. Heimann. Poſen.) 


gehe in der Sklavenfrage Hand in Hand mit den anderen] Weizen unverändert | Spiritus matt 

Mächten. Ueber den Fall Leiſt ſei 9 Unterſuchung ange⸗ 19 Ml Jun 15 85 8 Ne u dent a 90 a — 
ordnet. Redner verurtheilt das Verhalten der Firma Woelber Roagen an iftsl „ Mai⸗Juni , 31 830 81 3) 
und Brohm, deren Rechtfertigungsgründe er nicht gelten laſſen] do. Aprii-Mat 122 501123 — Betzolennt), 

will. Abg. Graf Arnim: Muskau (Reichsp.) wandte ſich Ge — do. per loto 8 80 8 80 
gegen den Reichskanzler, der durch feine Vertheidigung des ril⸗Mat 4489044 2 

Kanzlers Leiſt die Kritik herausfordere. 95 ept. Okt. 45 


501 4 5 
) Petroleum loko verſten ert Uſance 1¼ Proz' 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Rö ſtel) in Poſen. 


